
Briefing aus Bern

Ein harmonisches 
Parlament, mehr 
Fragen als Antworten 
zu 5G – und glückliche 
Pöstlijäger
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (80).
Von Andrea Arežina, Dennis Bühler und Bettina Hamilton-Irvine, 05.12.2019

Der neue Nationalrat ist ganz oSensichtlich ein Nationalrat der pu-erlativ
je. Nicht nur ist er ,üngerw beiölicher und kEologischer. Ar ist auch so harv
monisch bie noch nie. Das ist zumindest der AindrucEw der am fnLang der 
neuen Megislatur entstehtw die am :ontag öegonnen hatP flle haöen sich 
gernw üöer Varteigrenzen hinbeg. 

Arst machten :iEe Agger (pFV)w RranzisEa yGser (ärüne) und fndri pilv
öerschmidt (RDV) pchlagzeilenw als sie eine -arteiüöergreiLende Wohnv
gemeinschaZ gründeten und anEündigtenw EünZig am Küchentisch flliv
anzen zu schmieden. Dann erEl3rte pilöerschmidtw der als ,üngster Varlav
mentarier eine yede halten durZew er Lreue sichw dass sich die Jahl der unv
ter T0v–3hrigen mit den Wahlen jerdo--elt haöew beil er sich dajon -ragv
matische Mksungen Lür die dr3ngenden Ihemen erhoSeP fltersjorsorgew 
ptartvu-vRkrderung 1 und Klimaschutz. WorauL die starE angebachsenen 
RraEtionen der ärünen und der ärünliöeralen den RDVvVolitiEer Lrenetisch 
öe,uöelten.

Nie gesehene Aintracht herrschte auch öei der ersten Antscheidung der Mev
gislaturP 9saöelle :oret (RDV) burde mit dem öesten ,e erzielten yesulv
tat zur Nationalrats-r3sidentin geb3hlt 1 die Waadtl3nderin erhielt C2T 
jon C28 gültigen ptimmen. Das sind T2 ptimmen mehr als ihre Forg3nv
gerin :arina xaroööio (pV)w die im Dezemöer H0C8 eQaEt den öisherigen 
Durchschnittsbert erreicht hatte.

fuch im pt3nderat ging es fnLang Woche jerst3ndnisjoll zu und her. 
Der neue Vr3sident Üans ptkcEli (pV) erlauöte den ärünenw jon einer seit 
–ahrzehnten gültigen ungeschrieöenen yegel aözubeichenP Weil alle LünL 
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pt3nder3tinnen neu geb3hlt sindw dürLen sie ausnahmsbeise schon in ihrer 
ersten pession das Wort ergreiLen 1 andernLalls müsste die ganze RraEtion 
schbeigen.

Rür die meisten Varlamentarier  bar zu Beginn der Megislatur jor alv
lem eins bichtigP NetborEing. äelegenheit dazu öoten in den jergangev
nen drei Iagen zahlreiche fnl3sse jerschiedener MoööGgru--en. pchon 
am Dienstagmorgen hatten die VolitiEerinnen die 7ual der Wahlw bie 
ein UöerölicE der Kollegen jon MoööGbatch zeigtP pie Eonnten sich um 
« »hr zum ;VarlamentarierLrühstücE4 des pchbeizerischen 9ngenieurv 
und frchiteEtenjereins treSen oder gleichzeitig zum jon xhocosuisse 
und Biscosuisse organisierten ;pchoEoladeLrühstücE mit 9nLormationsv
austausch46 sie Eonnten sich Eostenlos gegen äri--e im-Len lassen oder 
um «.50 »hr mit einer ;üöerEonLessionellen Besinnung mit Mesungw ptille 
und pegensgeöung4 in den zbeiten pessionstag starten.

Ain neues Varlamentw das öedeutet jiele neue äesichter und Namen. Der 
ärünenvRraEtionscheL Balthasar äl3ttli leidet an einem DeYzitw das ihm die 
fröeit erschbertP Ar Eann sich schlecht Namen merEen. Doch er hat eine 
Mksung daLür geLundenw bie er der ye-uöliE öest3tigtP Ar -r3gt sich die äev
sichter und Namen der neuen yatsmitglieder mithilLe einer f-- ein.

»nd nun zum gebohnten BrieYng aus Bern.

Mehr Transparenz: Lobbyisten müssen Farbe 
bekennen
Worum es geht: 9n JuEunZ soll Buch darüöer geLührt berdenw belche Moöv
öGisten im Bundeshaus ein und aus gehen. Das neue Varlament s-richt 
sich deutlich Lür ein MoööGistenvyegister aus. Noch im –uni bollte es dajon 
nichts bissen. 

Warum Sie das wissen müssen: fuch benn das erste äesch3Z der neuen 
Megislatur nur zu einer Eosmetischen fn-assung Lührtw ist ElarP Das neue 
Varlament hat ein Jeichen gesetzt. MoööGisten müssen in JuEunZ nicht nur 
ihre fröeitgeöer deElarierenw sondern auch ,egliche :andate und fuZragv
geöer in ein kSentlich einsehöares yegister eintragen. Das äleiche gilt Lür 
die ehemaligen pt3ndev und Nationalr3tew die Lreien Jutritt zum Bundesv
haus haöen. Iagesg3ste jon Varlamentariern sollen zudem nur in ihrer Bev
gleitung im Bundeshaus unterbegs sein dürLen. BemerEensbert istw dass 
die Rorderung nach mehr Irans-arenz im öürgerlichen Mager mehr fnv
Elang Land als in der Fergangenheit. po s-rachen sich unter anderem div
jerse neu geb3hlte öürgerliche Nationalr3tinnen daLür ausP :artina Birv
cher und pteLanie Üeimgartner (öeide pFVw fargau)w fnna äiacometti (RDVw 
ärauöünden) oder pimon ptadler (xFVw »ri). föer auch MuEas yeimann 
(pFVw pt. äallen) oder :atthias –auslin (RDVw fargau).

Wie es weitergeht: :it den EonEreten Details Lür ein MoööGingvyegister 
öeLassen sich als N3chstes die Kommissionenw öejor die Forlage bieder ins 
Varlament Eommt. 9n der Jbischenzeit bird der pt3nderat am CO. Dezemöer 
üöer die Lehlende Irans-arenz in der VolitiEYnanzierung disEutieren. 

Nur gegen Cash: Notfallbehandlung soll 50 Franken 
kosten
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Worum es geht: Wer sich in der NotauLnahme eines p-itals untersuchen 
l3sst und anschliessend Eeine station3re Behandlung örauchtw soll in Juv
EunZ ?0 RranEen öezahlen müssen. Das hat der Nationalrat öeschlossen.

Warum Sie das wissen müssen: :it der ?0vRranEenväeöühr bill der Nav
tionalrat jerhindernw dass Vatientinnen begen Bagatellen ins p-ital rennen 
und so die äesundheitsEosten in die Ükhe treiöen. Fielmehr solle die erste 
fnlauLstelle die Üaus3rztin seinw sagte der äMVvNationalrat :artin B3umle. 
Kathrin BertschG (äMV) bies als Kommissionss-recherin äesundheit darv
auL hinw dass eine äeöühr zu mehr Kostenöebusstsein Lühren Eknnte. Die 
pVvNationalr3tin Äjonne Reri hingegen barntew auL dem Mand seien Üausv
3rztinnen nicht so einLach zu Ynden. Judem öelaste eine NotLallgeöühr 3lv
tere und arme :enschen st3rEer und Eknne dazu Lührenw dass diese gar 
nicht mehr zum frzt gingen. Die :ehrheit des Varlaments sah das ,edoch 
anders. 

Wie es weitergeht: fls N3chstes bird sich der pt3nderat mit dem äesch3Z 
öeLassen. ptimmt er eöenLalls zuw Eknnen die Kantone entscheidenw oö sie 
die äeöühr einLühren bollen. 

Kohäsionsmilliarde: Gesprochen, aber noch blockiert
Worum es geht: Nachdem auch der Nationalrat zugestimmt hatw sind sich 
öeide Kammern einigP Die Koh3sionsmilliarde Lür die A» bird ges-rochen. 
Bezahlt berden soll sie aöer erstw benn die A» auL :assnahmen jerzichtetw 
belche die pchbeiz als disEriminierend einstuZ. 

Warum Sie das wissen müssen: Die pchbeiz bill die Koh3sionsmilliardev
 1 die zbar so heisstw aöer aEtuell CwT :illiarden RranEen öetr3gt 1 als 
VLand in den Ferhandlungen mit Brüssel einsetzen. po hat der Bundesv
rat schon jor der letzten Beratungsrunde im Varlament öeschlossenw dass 
das äeld erst Niesstw benn die A» auL disEriminierende :assnahmen gev
gen die pchbeiz jerzichtet. Das Varlament hat der Bedingung öereits in der 
letzten Megislatur zugestimmt. Weil Brüssel seit –uli die pchbeizer Bkrsenv
regulierung nicht mehr als gleichbertig anerEenntw öleiöt die Jahlung jorv
erst ölocEiert.
 ;Kategorisch und grunds3tzlich4 gegen die Koh3sionsmilliarde bar nur die 
pFV. Die BeLürborterinnen sehen die polidarit3tszahlung als im 9nteresv
se der pchbeizw beil sie den Jugang zum A»vBinnenmarEt ermkglicht. Das 
äeld soll üöer zehn –ahre ausöezahlt berden und ist jor allem Lür Vro,eEte 
in Osteuro-a jorgesehen sobie zu einem Eleineren Ieil Lür M3nderw die öev
sonders jon :igration öetroSen sind. 

Wie es weitergeht: Weil das Varlament öereits H0CO mit dem erneuerten 
OsthilLegesetz die ärundlage Lür die Jahlung geschaSen hat und dagev
gen Eein yeLerendum ergriSen burdew Eommt die Koh3sionsmilliarde nicht 
jors FolE. äleichzeitig dürZe sie ölocEiert öleiöenw solange der Bundesrat 
und Brüssel streiten. Wenn das äesetz H0H5 ausl3uZw Eknnen die Varlamenv
tarier neue Bedingungen oder auch ein yeLerendum öeschliessen. 

Mehr Fragen als Antworten: 5G-Bericht liegt vor
Worum es geht: Ain –ahr lang hat sich eine fröeitsgru--e des Bundes 
mit den yisiEen und BedürLnissen im Jusammenhang mit dem ?ävNetz 
auseinandergesetzt. –etzt liegt der lange erbartete Bericht jor 1 und öev
antbortet die entscheidende Rrage nichtP Wie geL3hrlich ist ?ä Lür unsere 
äesundheitP
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Warum Sie das wissen müssen: Ain ?äv:oöilLunEnetz öringt schnelleres 
9nternet und b3re die Foraussetzung Lür neue Iechnologien bie zum Beiv
s-iel Drohnen oder selöstLahrende futos. Doch bie jiele zus3tzliche fnv
tennen öraucht ein ?ävNetzP Wird dadurch die :oöilLunEstrahlung st3rv
EerP »nd belcher ärenzbert ist nktigw damit unsere äesundheit nicht gev
L3hrdet birdP Darüöer bar sich die öreit zusammengesetzte fröeitsgru--e 
uneinig. Die Qrztinnenw »mbelteQ-erten des Bundes und pbisscomvFerv
treter haöen aus diesem ärund LünL Forschl3ge Lormuliert. pie reichen jon 
einer Fersch3rLung der ärenzberte öis zu einer MocEerung. Der ärund Lür 
die unterschiedlichen Üaltungen istw dass es nach bie jor an Wissen und 
Rorschung im Jusammenhang mit ?ä Lehlt.

Wie es weitergeht: Klar istw dass das ?ävNetz die pchbeiz im Eommenden 
–ahr immer bieder öesch3Zigen bird. 9m Varlament sind ein Dutzend Forv
stksse h3ngig. fuL der ptrasse bird Lür LünL jerschiedene FolEsinitiatijen 
gegen ?ä gesammelt. »nd auch der Bundesrat bird sich zu Wort melden 
müssen. 

Krimi in Sri Lanka: BotschaPsangestellte entführt
Worum es geht: Fergangene Woche burde eine :itaröeiterin der pchbeiv
zer BotschaZ in pri ManEa auL oSener ptrasse in ein futo gezerrtw öedroht 
und zbei ptunden lang jerhkrtw öis sie bieder Lreigelassen burde. Das 
srivlanEische fussenministerium biders-richt den fngaöen der pchbeiv
zer BotschaZ zur AntLührung. fm :ontag hat nun das ADf mitgeteiltv
w die BotschaZ haöe öei den srivlanEischen Behkrden fnzeige erstattet und 
eine ;rasche und lücEenlose fuRl3rung4 des ForLalls geLordert. Judem hat 
ptaatsseEret3rin Vascale BaerisbGl den BotschaZer pri ManEas aus Berlin 
nach Bern zitiert.

Warum Sie das wissen müssen: äem3ss mehreren :edienöerichten burv
de die entLührte Rrau üöer den hochrangigen Volizeiöeamten Nishantha 
pilja öeLragt. Dieser leitet die Armittlungen gegen den am CO. Nojemöer gev
b3hlten srivlanEischen Vr3sidenten äotaöaGa ya,a-aEsa und sein »mLeld. 
pilja untersucht daöei Korru-tionsL3lle und :enschenrechtsjerletzungenw 
die auch die Jeit jon H00? öis H0C? einschliessenw als äotaöaGas 3lterer Bruv
der :ahinda Vr3sident bar. OSensichtlich hat piljaw der als integer und 
Eom-etent giltw Iodesdrohungen erhalten. Wie die NJJ öerichtetw ist er nun 
in die pchbeiz geNüchtet und soll sich hier um fsGl öemühen. W3hrendv
dessen ist die ptimmung zbischen pri ManEa und der pchbeiz auL einem 
IieL-unEt angelangt. Der srivlanEische 9ndustrieminister Wimal Weerav
bansa unterstellt der pchbeizer BotschaZ MügenP pie haöe dieses Drama 
nur inszeniertw um die neue yegierung in FerruL zu öringen. Die pchbeiz 
biederum erachtet den ForLall als ;sehr grajierenden und nicht aEze-tav
ölen fngriS4. pie jerlangt jon pri ManEa eine ArEl3rung der angeölichen 
Bebeise gegen die pchbeizer Darstellung des ForLalls. 

Wie es weitergeht: ptaatsseEret3rin BaerisbGl hat gegenüöer dem srivlanv
Eischen BotschaZer öetontw die pchbeiz sei beiterhin öereitw ;die notbenv
digen pchritte zu unternehmenw um das Fertrauen zbischen der pchbeiz 
und pri ManEa bieder zu st3rEen4. Das srivlanEische fussenministerium 
jerlangtw dass sich die angeölich jerletzte fngestellte einer gerichtsv
medizinischen »ntersuchung unterziehen l3sst. äem3ss fngaöen des ADf 
ist die Rrau allerdings aus medizinischen äründen noch nicht jernehmöar. 
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öjstli/äger der Woche
Wenn VolitiEer aögeb3hlt berden oder Lreibillig nicht mehr antretenw 
Lallen sie in der pchbeiz beichP Nationalv und pt3nder3te Eknnen eine 
UöerörücEungsrente öeantragenw öis sie ein gut öezahltes MoööGmandat 
Ynden. W3hrend öis zu zbei –ahren erhalten sie maQimal HT«0 RranEen -ro 
:onat. Doch das tun nur fmateure und öesonders »naöh3ngige. Denn ber 
b3hrend der fmtszeit die N3he zu einem der sieöen Bundesr3te gesucht 
hatw darL mit einem Vosten und leicht jerdientem pitzungsgeld lieö3ugeln.

Fergangenen Rreitag jerteilte die yegierung gleich LünL solche äeschenv
EeP  Den öisherigen Berner BDVvpt3nderat Werner Muginöühl machte 
sie zum xheL der Aidgenkssischen AleEtrizit3tsEommissionw die fargauv
er RDVvNationalr3tin xorina Aichenöerger zur Vr3sidentin des 9nstitutsv
rats des Aidgenkssischen 9nstituts Lür äeistiges Aigentum. Den Iessiner 
RDVvpt3nderat Raöio föate ernannte sie zum Fize-r3sidenten der Aidgev
nkssischen p-ielöanEenEommissionw b3hrend sich der Berner pFVvNatiov
nalrat fdrian fmstutz mit der yolle des einLachen :itglieds zuLriedengev
öen muss. fcht –ahre nach ihrem yücEtritt hat sich der Bundesrat zudem 
an die Bündnerin Brigitta äadient erinnertP Die ehemalige BDVvRraEtionsv
cheYn bird -er C. –anuar Vr3sidentin jon pchbeiz Iourismus.

Illustration: Till Lauer
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